
Die Gemeinde Gundelsheim ist eine der ältesten Gemeinden des Landkreises.
Obwohl die jüngsten, demographischen Zahlen vielversprechend sind, gilt es die
Herausforderungen des demographischenWandels beherzt anzupacken!

• Attraktivität der Kinder- und Jugendarbeit
Ausbau der Kindergarten- und Kinderhortplätze
dauernde Aufgabe (Scherben am Skaterpark, Tornetze am Sportplatz erneuern,
saubere Spielplätze) und neue Möglichkeiten (z.B. Meldungen über App)

• Barrierefreiheit
Zugang zu öffentlichen Gebäuden, aber auch digitale Barrierefreiheit (Homepage)

•Vereine stärken
z.B. über Fort- und Weiterbildung für Vorstände (in Steuer- & Rechtsfragen)

• Ärztliche Versorgung stärken
Da die Ansiedlung von ärztlichen Praxen in Gundelsheim (welche zum Zulassungsgebiet des
östlichen Landkreises gehört) von der Kassenärztlichen Vereinigung nicht mehr zugelassen
wird, gilt es eine bessere Vernetzung und Mobilität zum Arzt zu fördern.

Mobile Arztbesuche (z.B. Bürgerbus nach Memmelsdorf / zur Bereitschaftspraxis
Scheßlitz)

• Neue Mobilitätskonzepte
Mobiler Bankendienst, Nutzung der Landkreismöglichkeiten (Förderung Bürgerbusse
bis 12.000€, Einbindung in neues Mobilitätskonzept), Schnellradwege

Demographischer Wandel
Kommunale Politik darf nicht den Eindruck erwecken, es gäbe bei
Projekten Gewinner und Verlierer. Stattdessen benötigen wir echten
Interessensausgleich und ein wohlwollendes Herantreten zum Bürger.

Neubauten und Projekte können die Zukunfts-
fähigkeit der Gemeinde weiterentwickeln, aber
nicht auf dem Rücken von Nachbarn. Faire und
wohlwollende Bürgergespräche sind gerade in
solch „aufgehitzten“ Zeiten Richtschnur.
• Belastungen für Anwohner minimieren und
Gesprächsbereitschaft erhöhen

Reduzierung des Baustellenverkehrs auf
existierenden Nebenstraßen oder Belas-
tungen während der Baustelle

Direktes Suchen von Kommunikation mit
den Anwohnern durch Haustürbesuche,
Foren (z.B. Etablierung eines Familien-
forums) oder über digitale Möglichkeiten

Balance und Bürgernähe
Ideen gibt es nie genug und für Anliegen jeder Art sind wir offen. Manchmal
gilt es auch quer zu denken oder ganz bunte Akzente zu setzen.

• Vorausschauendes
Behebung der Gefahrenstelle am Spielplatz Hasenleite (Eisentür)
Ausgabenkontrolle und Folgenkostenberechnung – für einen generationen-
gerechten Haushalt
Kataser über Straßenschäden, Früherkennung von Kanalschäden
Förderung von geistiger und sozialer Teilhabe älterer Menschen
Förderung regionaler Stärken: Lebensmittel, örtlicher Künstler, Wiederver-
wertungsprozessen (z.B. Kleidertauschbörsen)

• Interkommunalität
Nutzung interkommunaler Möglichkeiten bei Digitalisierung, aber auch evtl.
für Gewerbegebiet oder Wohngebiet (sog. Interkommunale Wohngebiete bei
fehlenden Expansionsmöglichkeiten)
Prüfung interkommunaler Zusammenarbeit, z.B. bei Bauhöfen, Verwaltungs-
aufgaben, Vergabestellen oder Zweckverbänden

…und vieles mehr
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Chancen des Ausbaus um‘s Bamberger Kreuz 
nutzen, aber weitere Ideen nicht ausschließen.

Lärmschutz

• Lärmschutzwälle an den Autobahnen
Die aktuellen Planungen rund um‘s Bamberger Kreuz sind
zu begrüßen und aktiv zu begleiten.

Ziel eines Lückenschlusses zum Wald (A73) und
nach Osten (A70)
Weitere Lösungen, z.B. eine dämpfende Bewaldung
entlang den Autobahnen oder Tempolimit/Flüster-
asphalt als Ergänzung bzw. Notfall nicht außer Acht
lassen

• LkW- und Pendler-Parkplatz A73
Entwicklungen rund um den Parkplatz an der A73
nicht verschlafen, sondern aktiv mitgestalten
Kreative Lösungen oder Vorteile für die Gemeinde
entwickeln (Wohnmobilstellplätze, Stromsäulen,
Zufahrtsmöglichkeiten aus Gundelsheim, etc.)

Ein echtes Konzept – innovativ und dem Interesse aller verpflichtet.
• Ist- und Soll-Stand überprüfen
Zwar reden viele über das Parkproblem in Gundelsheim, aber bisher hat das Problem keiner
so wirklich angepackt. Die Parksituation ist nicht nur an der Kindertagesstätte/Seniorenheim
„chaotisch“ (Zitat Gemeinderatssitzung 11.09.19), sondern in ganz Gundelsheim ist der
Parkdruck spürbar.
Wir sind die erste und einzige Partei, die sich diesem Thema tatsächlich annimmt!

Überprüfung der Aktualität der Stellplatzsatzung (aus dem Jahre 2001) sowie von
neuen Parkraumoptionen oder Nutzungsmöglichkeiten bestehender Flächen

• Innovative Lösungen
Einrichtung einer Dorf-App für flexiblere Modelle der Mobilität
Schaffung von Parkraum auf ungenutzten Flächen
Zur Tempodrosselung an Ortseinfahrten mit optischen Verengungen (Einzeichnen von
Linien als Fahrraumbegrenzungen) oder Verkehrsinseln arbeiten

• Attraktivität von alternativen Mobilitätsarten erhöhen
Reduzierung von PkW-Anzahl durch moderne, alternative Mobilitätsarten

Parkraumkonzept für ganz Gundelsheim

Sie wollen mehr über unser Konzept wissen? Eine ausführliche Darstellung sowie
weitere Wahlprogrammpunkte und unsere Kandidaten finden Sie auf unserer
Homepage: www.fdpgundelsheim.de

Digitalisierung

Bildquelle: Friedrich-Naumann-Stiftung.

• Glasfaser in jede Straße
Laut Breitbandatlas des BMVI besitzen einige
Haushalte Gundelsheims nur 10% Verfügbarkeit
über 50 Mbit/s, über 400 Mbit/s erreichen nur
ganz wenige Häuser. Unser Ziel ist der
flächendeckende Vorstoß in den GB-Bereich mit
moderner Glasfaserinfrastruktur

Ausbau eines eigenen Glasfasernetzes (wie
Heiligenstadt oder wie Altendorf in Koope-
ration) oder durch Telekommunikations-
dienstleister

• Digitalisierung von Verwaltung
Mehr Home-Office-Möglichkeiten für unsere
Mitarbeiter, komplette digitale
Antragsstellung

• Einrichtung einer Dorf-App
Eine App für den Bürger: für 
moderne Mobilitätsangebote,  
Vernetzung/Nachbarschaftshilfe,  
digitale Verwaltungsangebote, 
gebündelte Vereinstermine, 
Angebote unserer Geschäfte und 
regionale Vermarktung von 
Lebensmitteln/Künstlern, u.v.m.!

Die digitale Infrastruktur ist für die Zukunftsfähigkeit
einer Gemeinde essentiell und bietet neue Chancen
(ohne die Gefahren auszublenden)

Die Klimaveränderungen sind eine der großen Herausforderungen an
Politik. Auch die Kommune kann dafür ihren Beitrag leisten.
• Artenvielfalt

Anlage geeigneter Lebensräume (auch auf privaten Grundstücken anregen):
Blühwiesen, Magerrasen, Dachbegrünung, Streuobstwiesen

• Aufforstung
Pflanzung von Bäumen an freien Flächen, Ausweitung des Waldes an den Autobahnen
(auch als alternativer Lärmschutzdämpfer um Gundelsheim herum), Obstbäume und
klimafeste Mischwälder etablieren, Steigerung der Qualität im Zückshuter Wald
(bessere Gehwege, evtl. Ausweisung von Schutzzonen)

• Regenerative Stromquellen
Nutzungsüberprüfung von Wasserkraft, Geothermie, Minidachwindräder

• Friedhof als kommunale Visitenkarte
Begrünung und evtl. Umgestaltung des alten Friedhofs mit Ruhezonen/Sitzgruppen

• Nachverdichtung
Wo möglich: Nachverdichtung vor Ausschreibung weiterer Neubaugebiete sowie
Beachtung von Lebensräumen (Kartierung und Beachtung von Arten, Biotopen)

• Sanierung von Kanalsystem und Kläranlage
Fortführung der Kanalsanierung unter Beteiligung der Anwohner sowie Sanierung der
Kläranlage (zum Erhalt von Wasserqualität und Selbstständigkeit)

Klima- und Artenschutz


